
auf- Auskunft erhalten Sie auf unsercr
mü Website www.bewegungplus-bosel.ch
ryen oder direkt bei den Pastoren H. Gol-

denberger (h.goldenberger@bewe-
gungplus.ch) oder P. Erne (ph.erne@
bewegungplus.ch). TeL. 0 6 1 3 2 1 69 09

Auch wenn wir hoffen, dass das
<normale> Leben irgendwann wie-
der zurückkehrt, genau wie der
Frühling immer wieder zurück-
kehrt, sind wir auch so für unsere
Gäste da. Unsere Tür ist offen und
man ist willkommen. Und natür-
lich öffnen wir die Tür auch für
neuen Gästen: man darf jederzeit
unverbindlich vorbeischauen.

Eine Einschränkung bleibt vor-
erst das Mittagessen; man sollte
sich vorher nach dem Ablauf er-
kundigen. Corona-bedingt halten
wir zurzeit ja Distanz und essen in
2 Gruppen, um den Sicherheitsbe-
stimmungen zu genügen. Auch die
jüngsten kantonalen Kontrollen
haben gezeigt, dass auf diese Weise
alles seine Richtigkeit hat. So soll es
bleiben, bis sich - vielleicht im Som-
mer- die Hoffnung erfüllt, dasswie-
der eine umfassende, spontaneund
verbindliche Herzlichkeit in unsere
Räume zurückkehrt, und einzig
die Sorgen und Nöte unserer Gäste
draussen bleiben müssen!

HermineVluggen
Treffpunktleiterin

öffnungsreiten:
Montag bis Freitag 9.00-17.00 Uhr
(Ab 01.04.2021 bis 15.00 Uhr)

Adresse:
Tref f punkt f ür Stellenlose Gundeli
Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
Telefon 061 361 67 24
E-Mail: tfs.gundeli@bluewin.ch
www.treff punktgundell.ch

Für Spenden - mitliebem Dank im'
Voraus:
rBAN CH91 0900 0000 4002 2367 2
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Frühlingserwachen
am Winkelriedplatz
Noch erleben wir eine Zeit der Unsi-
cherheiten. Aber wenigstqns eines
ist sichtbar: der Frühling kommt
- auch bei uns im Treffpunkt Gun-
deli! Die ersten Blümchen spriessen
inunserem kleinen Garten, und auf
dem Platz vorne laden die Bäume
wieder zum Verweilen ein. Viel-
Ieicht sind das die Vorboten für ein
fahr, in dem sich viele Hoffnungen
erfü1len.

Noch sind es für unsere Gäste
schwierige Zeiten. Ihr Leben ver-
Iäuft sonst schon auf der Schatten-
seite der Existenz. Durch die vielen
Einschränkungen der Pandemie
wurde ihnen ein Grossteil der ver-
bleibenden Freiheiten auch noch
genommen. Zum Glück finden sie
bei uns im Treffpunkt, wenigstens
fürein paarStunden, ein Stückchen
Normalität. Weg aus den beklem-
menden Verhältnissen zuhause,
wegVon derStrasse. Reinin die Son-
ne und Wärme. Die Zeitungenwar-
ten darauf, gelesen zu werden, das
Essen riecht schon gut aus der Kü.
che, das Eile rnit Weile will bewegt
werden und die anderen Gäste war-
tenauf einenSchwatz.
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